
AUGUSTINUS, Aurelıius: Gib MLr ein Herz, das dich denkt ebete Hrsg Valerıa
BOLDINI München. ZAWACH: Wıen 1985 Verlag Neue 133 S D vgeb., 15,80
DiIie Hrsg. hat exte AUuS$s den erken des Augustinus zusammengestellt, dıe als (Gebete ın den
verschiedenen Lagen des Menschen in seiıner Begegnung miıt ott gesprochen werden können. Be-
SCEHNUNS mıiıt ott Umkehr Z en Bıtten Vergebung. ott ater und chöpfer. Seiıne
Orte sınd en In ott geborgen. Überwiegend sınd dıe (SAUS Aaus den Bekenntnissen
LLICH So erlebt Ian mıt Augustinus, WIe Nachsinnen bDer ott leicht Z Sprechen mıt ott WCI-
den annn

elz ISt dıie eılt ZU.: Beten Novene mıt Kolping. Hrsg. VO  S Heıinrich FESTING
Freıburg 1985 Verlag erder. S $ K 8,80
1C| 11U1 dıe „Kolping-Söhne“ CNSCICH ınn des 'ortes werden das Novenenbüchlein dankbar
egrüßen, sondern alle , dıe auft diesem Wege ber en und Werk des Gesellenvaters mehr erfah-
Sn möchten. Im Innn der kırc  ıchen Fürbıitten Kırche, aa Berufsleben ist dıe Novene aufge-
baut DiIie Jeweıls eingebaute Meditation alit Kolping selber Wort kommen.

Cnton G’ott, der mich atmen Läßt. Freiburg 1985 erder Verlag. 264 S E
ZCD.., 24 —
Es Wdl eın erklärtes 1el des ert. der zahlreıiıchen ]1er gesammelten Gebete, Ine Sprache fin-
den. dıe uch dem modernen Menschen möglıch mMac. sıch selbst. se1lne persönlıchen nhegen
un dıe Belange der Welt VOT ott bringen Dabeı ollten CNrıstlıche Iradıtıonen un heutıige
Lebenswelt In ıne CNSCIC Beziehung zueinander gebrac werden. So STE der eifer selbst 1m
Miıttelpunkt, der Miıtmenschen, Umwelt, innere ustände, OTTfentlıche Ere1ignisse anschaut, un: In
se1ın espräc| mıt ott einbezıeht; nıchts ist €e]1 ZUu alltäglıch der anal, dıe Zeıten des ages
un des Jahres un: dıeer des Lebens werden ebenso persönlıchgWw1ıe dıe Sakramente
der Kırche, dıe tradıtıonellen Jugenden des rısten, seıne orge den notleıdenden Äächsten,
(Gebete Adus dem Vertrauen, dalß ott unNns erns nımmt ıIn allem. WAdS en ausmacht; dıese
sıch eıgen machen er ıne zeıtgemäße Form christhich-kırchlicher Spiırıtualıtät iiınden

Hugoth

SPEE: Friedrich: Meın Herz ıll ich dir schenken. DiIie schönsten Laueder mıt Bıldern en
Meiıster. Hrsg. Dietmar ST Joseph Paderborn 1985 Verlag Bon1-
fatıus Druckerelı. 131 s 9 geb., 38,—
DIie Herausgeber en ZU 350 Jahrestag des es VO Friedrich Spee dıese ammlung seıIner
Lieder veröffentlicht So zusammengestellt, umrahmt VO Bıldern alter Meıster, gewıinnt [11A11
eınen /ugang ZU geistliıchen Dıchter Friedrich Spee, seiner S5Sprachgewalt, seinem
emu Und das ist derselbe Mann, der vorsichtig aber mutı1g In seiner „cCaut1o erımınalıs“
cdıe seiıner eıt immer och üblıchen Hexenprozesse protestierte. Nur wenıge en ıhn In dem
amp dıesen unselıgen Glauben unterstut Rühmend mMu ]Jer SeIn Provınzıal genannt
werden, der ıhn dıe Forderung se1Ines Generals ablehnend, In Schutz ahm und iıh vorerst einmal
„untertauchen“‘ heß

Herausgebern un dem Verlag ist wünschen, daß dieses Werk In viele anı omm
Grunert

Miıt dem Glauben leben eXTte Tur Junge Menschen. Hrsg. Franz SCHMID München
1985 Don-Bosco-Verlag. 124 S 9 Kofa 16,80
Für Tunf Ihemenkreise werden besinnlıche Lesungen und Jeweıls angepaßte exXxie Z Eucharistie-
feler geboten ema Jemand SeIN. ema Grenzenlos (Sinn des Lebens). ema (Gemein-
Sa ema eschelfter! ema Holfen

Lesungen un eitexte sınd WITKI1C auf Junge Menschen zugeschnıtten.
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